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Stolpersteine in der Fastenzeit 

Fernsehen, Internet, Süßigkeiten 
oder Streit – Stolpersteine in der 
Fastenzeit, Stolpersteine auf dem 
Weg nach Ostern. Denen gehe ich 
lieber aus dem Weg, darauf will 
ich verzichten. Das soll mich nicht 
wie sonst so oft aus dem Tritt 
bringen. Eine mögliche Deutung 
dieses Fotos.  
 
Stolpersteine können aber auch die 
genau entgegengesetzte Bedeutung 
haben. Dass ich in meinem 
alltäglichen Trott einmal ins 

Stolpern und ins Nachdenken 
komme. Wie lebe ich? Welche 
Prioritäten setze ich? Kann mein 
Leben nicht auch anders aussehen? 
Kann ich nicht dem, was mich an 
einem erfüllten Leben hindert, aus 
dem Weg gehen?  
Die Fastenzeit lädt ein, über diese 
Fragen nachzudenken und auf 
einen anderen Lebensweg 
umzukehren. 
Und dann gibt es noch Stolpersteine 
auf dem Weg nach Ostern, die das 
Foto nicht zeigt. Die aber die 
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kantigsten, schwersten sind. Es 
sind diese Steine, die uns erst gar 
nicht aufbrechen lassen, die uns 
lähmen, den ersten Schritt auf 
Ostern hin zu tun. Viele dieser 
Steine sind kleine Kiesel, die sich 
nur in unserer Anschauung zu 
gewaltigen Felsbrocken 
auswachsen: die Sorge um unser 
Ansehen, was andere Menschen 
von uns denken könnten, die Angst 
zu kurz zu kommen.  
Je wichtiger wir uns selbst nehmen, 
desto größer werden die Steine, die 
uns den Weg zur Auferstehung 
versperren. Diese Steinchen kann 
man relativ einfach aus dem Weg 
räumen: Wenn ich mich selbst 
nicht mehr zum Maß aller Dinge 
mache, dann schrumpfen diese 
Steine auf ihr Normalmaß zurück, 
sodass ich mühelos über sie steigen 
kann. 
 
Und dann liegen auf dem Weg zur 
Auferstehung Steine, das sind 
gewaltige Brocken: eine Krankheit, 
die Sorge um den Arbeitsplatz, die 
Ehe, die droht auseinander zu 
brechen. Diese Steine kann ich 
nicht aus eigener Kraft aus dem 

Weg räumen, doch leider haben 
viele auch den vergessen, der uns die 
Steine aus dem Weg wälzen könnte. 
Wir haben Gott vergessen und 
deshalb müssen wir uns nun 
fürchten vor dem, was kommt und 
geschieht. Fangen wir doch einmal 
an, dort wo wir uns ängstlich und 
krampfhaft sorgen, einfach zu 
bitten und dankbar zu empfangen. 
. 
 
 
Ich wünsche uns allen, dass wir 
durch manche Stolpersteine zum 
Nachdenken über unser Leben 
angeregt werden, dass es uns 
gelingt auch manches aus dem Weg 
zu räumen, was uns hindert, den 
Mitmenschen und damit Gott zu 
begegnen und wo manche 
Stolpersteine zu groß für uns sind, 
dürfen wir Jesus, den Sohn Gottes 
bitten, dass er uns beim Ertragen 
und Durchhalten hilft.  
 
Das wünscht euch 
Euer Pfarrer   P. Edmund 
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13. Februar 18,30 ASCHERMITTWOCH 
Hl. Messe  mit Erteilung des Aschenkreuzes 
+ Mutter und Großmutter Leopoldine Schmid;  
+ Gatten und Vater Josef Spiel und Eltern 

 
15. Februar 19,00 Dekanatsmännermesse in Absdorf  
16. Februar 18,30 Hl. Messe  

+ Eltern Friedrich und Pauline Schirrer;  
+ Gattin und Mutter Rosa Löschl  

17. Februar 9,30 1. SONNTAG IN DER FASTENZEIT 
Hl. Messe  
+ Eltern Schwammel, Großeltern Freistätter, 
Eltern Schwarzinger und Töchter;  
+ Eltern Anton und Berta Kohl 
 
Vorstellung der Erstkommunionkinder des 
Jahres 2013 
Evangelium:  
 
Lukas 4, 1 – 13 
 

 
 

17. Februar 13,30 Kreuzwegandacht  
18. Februar 18,00 Hl. Messe  

+ Eltern Franz und Franziska Tobias;  
+ Eltern Martin und Josefa Firmkranz 

UND MESSEN    
FÜR DIE PFARRE        

RADLBRUNN  
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22. Februar 18,00 Hl. Messe  
+ Eltern Anton und Hermine Heichinger;  
+ Herbert Pendl von der KMB 

22. Februar 19,00 Jahreshauptversammlung der KMB 
 

23. Februar 18,30 Hl. Messe  
+ Eltern Sylvester und Maria Höfler und 
Bruder;  
+ Barbara Prossl und Verwandte 

24. Februar 9,30 2. SONNTAG IN DER FASTENZEIT 
Hl. Messe  
+ Eltern Herbert und Frieda Pendl, 
Großeltern und Tante Anna 
 
Die KFB gestaltet die Hl. Messe 
 
Evangelium:  
 
Lukas 4, 1 – 13 
 

 
 

24. Februar 10,15 Suppensonntag im Pfarrsaal 

 
24.  Februar 14,00 Kreuzwegandacht – Familienkreuzweg in 

der Pfarrkirche 
25. Februar 18,00 Hl. Messe  

+ Eltern Josef und Anna Roch und Bruder 
Johann 
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26. Februar 18,00 Hl. Messe  
+ Eltern Alois und Karoline Endler 

1. März 19,00 WELTGEBETSTAG DER FRAUEN  
in der Pfarrkirche Radlbrunn  

2.  März 18,30 Hl. Messe  
+ Gatten und Vater Johann Endler 

3. März 9,30 3. SONNTAG IN DER FASTENZEIT 
Hl. Messe  
+ Eltern Karl und Maria Kohl 
+ Eltern Leopold und Aloisia Löschl 
 
Evangelium:  
 
Lukas 13, 1 – 9 
 

 
 

3. März 13,30 Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 
5. März 18,00 Monatliche Hl. Messe um Geistliche Berufe 

+ Gatten Franz Wieland und Eltern 
9. März 18,30 Hl. Messe  

+ Eltern Josef und Susanna Burkhart 
10. März 9,30 4. SONNTAG IN DER FASTENZEIT 

Hl. Messe  
+ Gattin und Mutter Maria Brandl; 
+ Eltern Josef und Theresia Pröll und 
Franziska Peyerl 
 
Evangelium:  
 
Lukas 15, 1 – 3. 
11-32 

 
 

10. März 17,00 Kreuzwegandacht durch Radlbrunn 
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11. März 18,00 Hl. Messe  
+ Eltern Josef und Franziska Schnatter 

12. März 18,00 Hl. Messe  
+ Gatten und Vater Josef Obenaus 

13. März 6,00 Frühschicht: Hl. Messe  
…………………….. 

15. März 19,00 Dekanatsmännermesse in Ruppersthal 
16. März 18,30 Hl. Messe  

+ Mutter Maria Deibler und Gatten und Vater 
Franz Wimmer 

17. März 9,30 5. SONNTAG IN DER FASTENZEIT 
Hl. Messe  
+ Gattin und Mutter Berta Brandl und 
Verwandte; 
+ Gatten, Vater und Sohn Josef Strell 
 
Vorstellung der Firmlinge des Jahres 2013 
 
Evangelium:  
 
Johannes 8, 1 – 11 

 
 

17.  März 13.30  Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 
17. März 14.00 Dekanatskreuzweg in Niederrußbach 
17.  März 19.00 Bußgottesdienst in Radlbrunn 

 
18. März 18,00 Hl. Messe  

+ Gattin und Mutter Herta Bauer 
19. März 18,00 Hl. Messe  

+ Gatten und Vater Josef Bürgmayr;  
+ Gatten und Vater Josef Wunderer 

19. März 19.00  Reisebericht über Israel 
23. März 18,30 Hl. Messe  

+ Eltern Johann und Anna Schmalzbauer; 
+ Josef Dopplinger und Eltern 
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24. März 9,30 PALM - SONNTAG 
Segnung der Palmzweige beim 
Johannes, Prozession und  
Hl. Messe mit Leidensgeschichte 
Hl. Messe  
+ Eltern Josef und Johanna Andre und 
Großeltern; 
+ Eltern Karl und Maria Mayer und 
Schwager Leopold 
Evangelium:  
 
Lukas 22, 14 – 
23,56. 
 

 
 

24. März 13,30 Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 
26. März 18,00 Hl. Messe  

+ Eltern Franz und Klara Dopplinger 
28. März ab 

10,00 
Gründonnerstag 
Krankenkommunionen 

28. März 19,30 GRÜNDONNERSTAG 
Feier vom Letzten Abendmahl 
Hl. Messe   
+ Gattin und Mutter Maria Brandl 
 
Evangelium:  
 
Johannes 13, 1-15 
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29. März 7,30 KARFREITAG 
Kreuzwegandacht in der Kirche 

29. März 19,30 KARFREITAG 
Feier vom Leiden und Sterben Jesu, 
Grablegung 
+ Eltern Moser und Heichinger 
 
Evangelium:  
 
Johannes 18, 1 – 
19,42 

 

 
Die Pfarre bittet auch heuer wieder alle 
Gottesdienstmitfeiernden um eine 
Schnittblume (in den Farben weiß, rot 
oder gelb), die bei der Kreuzverehrung 
mitgebracht wird. Daraus wird dann der 
Osterblumenschmuck unserer Kirche. 

30. März 9,00 
bis  
18,00 

KARSAMSTAG 
Anbetungszeit 
beim Hl. Grab  
 
 
 
Ehrenwache der 
Freiwilligen 
Feuerwehr beim 
Hl. Grab  
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30. März 20,00 OSTERNACHT 
Feier von der Auferstehung Jesu  
 
Segnung des Feuers und  
 der  Osterkerze 
Lesungsgottesdienst 
Tauferneuerung   
Eucharistiefeier  
 
Auferstehungsprozession 
Speisensegnung 
Hl. Messe   
+ Gatten und Vater Gerhard Heichinger; 
+ Gatten und Vater Franz Mayer und Tante 

Evangelium:  
 
Lukas 24, 1-12 
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31. März 9,30 OSTER – SONNTAG  
Osterfestmesse 
Speisensegnung  
Hl. Messe   
+ Gatten und Vater Rudolf Fischer, Eltern 
und Verwandte; 
+ Gatten und Vater Josef Spiel und Eltern; 
Evangelium:  
 
Johannes 20, 1-9 

 

1. April 9,30 OSTER – MONTAG  
Hl. Messe   
+ Eltern Johann und Anna Dinstl; 
+ Gattin und Mutter Maria Brandl und Eltern 
Leopold und Anna Brandl 
Evangelium:  
 
Lukas 24, 13 – 35 

 
 

2. April 19,00 Monatliche Hl. Messe um Geistliche Berufe 
+ Eltern Walter und Ernestine Führer und 
Verwandte 

6. April 19,00 Hl. Messe  
+ Gatten Josef Wessner und beiderseits + 
Eltern; 
+ Eltern Robert und Elfriede Wild und 
Großeltern 
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7. April 9,30 2. SONNTAG IN DER OSTERZEIT  
Hl. Messe   
+ Eltern Alexander und Maria Terebesy;  
+ Gatten und Vater Josef Spiel und Eltern 
Evangelium:  
 
Johannes 20, 19-31 

 
 

8. April 19,00 Hl. Messe  
+ Eltern Josef und Susanna Burkhart; 
+ Gattin und Mutter Berta Brandl und Eltern 
Brandl 

9. April 19,00 KFB Bibelabend in Radlbrunn 
 

13. April 19,00 Hl. Messe  
+ Karl und Karoline Baumgartner und Gatten 
und Vater Franz Wunderer;  
+ Bruder Josef Strell und Schwager Walter 
Gabler 

14. April 9,30 3. SONNTAG IN DER OSTERZEIT  
ERSTKOMMUNION 
Hl. Messe   
+ Eltern Johann und Hedwig Obenaus;  
+ Mutter Maria Wunderer;  
+ Eltern Anton und Hermine Heichinger und 
Großeltern 
Evangelium:  
 
Johannes 21, 1-19 

 
 

19. April 19,30 Dekanatsmännermesse in Großweikersdorf  
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20. April 19,00 Hl. Messe  
+ Gatten und Vater Alois Oswald und Eltern; 
+ Vater Karl Proßl und Verwandte 

21. April 9,30 4. SONNTAG IN DER OSTERZEIT  
Hl. Messe   
+ Gatten und Vater Wilhelm Wunderer;  
+ Mutter und Großmutter Leopoldine Schmid;  
+ Josef Dopplinger und Eltern 
Evangelium:  
 
Johannes 10, 27-30 

 
 

23. April 19,00 Hl. Messe  
+ Eltern Frieda und Josef Anhammer;  
+ Anna Höllensberger und die Verst. der 
Familie Fiegl und Baringer 

24. April 19,00 Markusprozession und Hl. Messe  
+ Maria Killian und Geschwister;  
Verstorbene der Familie Gleixner und 
Baringer 

27. April  Dekanatsausflug der KFB nach Thal 
Keine Messe in Radlbrunn 

28. April 9,30 5. SONNTAG IN DER OSTERZEIT  
Hl. Messe   
+ Eltern Franziska und Alois Wunderer und 
Franziska und Franz Bauer;  
+ Eltern Johann, Maria und Anna Baringer, 
Kinder und Enkel; 
+ Eltern Leopold und Franziska Löschl 
Evangelium:  
 
Johannes 13, 31-35 
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Völlig überraschend hat am 11. Februar 2013 
Papst Benedikt XVI. seinen Rücktritt vom 
Papstamt bekanntgegeben. An den Kardinälen 
wird es nun liegen in der Zeit vor Ostern einen 
neuen Papst zu erwählen.  
Papst Benedikt XVI. hat damit ein besonderes 
Zeichen gesetzt.  
Der Wortlaut seiner Erklärung in der 
Kardinalsversammlung am 11. Februar 2013 in 
Rom lautet:  
 
Liebe Mitbrüder! 
Ich habe euch zu diesem Konsistorium nicht nur wegen drei Heiligsprechungen 
zusammengerufen, sondern auch um euch eine Entscheidung von großer 
Wichtigkeit für das Leben der Kirche mitzuteilen. Nachdem ich wiederholt mein 
Gewissen vor Gott geprüft habe, bin ich zur Gewißheit gelangt, daß meine Kräfte 
infolge des vorgerückten Alters nicht mehr geeignet sind, um in angemessener 
Weise den Petrusdienst auszuüben. Ich bin mir sehr bewußt, daß dieser Dienst 
wegen seines geistlichen Wesens nicht nur durch Taten und Worte ausgeübt werden 
darf, sondern nicht weniger durch Leiden und durch Gebet. Aber die Welt, die sich 
so schnell verändert, wird heute durch Fragen, die für das Leben des Glaubens von 
großer Bedeutung sind, hin- und hergeworfen. Um trotzdem das Schifflein Petri zu 
steuern und das Evangelium zu verkünden, ist sowohl die Kraft des Köpers als auch 
die Kraft des Geistes notwendig, eine Kraft, die in den vergangenen Monaten in mir 
derart abgenommen hat, daß ich mein Unvermögen erkennen muß, den mir 
anvertrauten Dienst weiter gut auszuführen. Im Bewußtsein des Ernstes dieses 
Aktes erkläre ich daher mit voller Freiheit, auf das Amt des Bischofs von Rom, des 
Nachfolgers Petri, das mir durch die Hand der Kardinäle am 19. April 2005 
anvertraut wurde, zu verzichten, so daß ab dem 28. Februar 2013, um 20.00 Uhr, 
der Bischofssitz von Rom, der Stuhl des heiligen Petrus, vakant sein wird und von 
denen, in deren Zuständigkeit es fällt, das Konklave zur Wahl des neuen Papstes 
zusammengerufen werden muß. 
Liebe Mitbrüder, ich danke euch von ganzem Herzen für alle Liebe und Arbeit, 
womit ihr mit mir die Last meines Amtes getragen habt, und ich bitte euch um 
Verzeihung für alle meine Fehler. Nun wollen wir die Heilige Kirche der Sorge des 
höchsten Hirten, unseres Herrn Jesus Christus, anempfehlen. Und bitten wir seine 
heilige Mutter Maria, damit sie den Kardinälen bei der Wahl des neuen Papstes mit 
ihrer mütterlichen Güte beistehe. Was mich selbst betrifft, so möchte ich auch in 
Zukunft der Heiligen Kirche Gottes mit ganzem Herzen durch ein Leben im Gebet 
dienen. 
Aus dem Vatikan, 10. Februar 2013 
Quelle: http://de.radiovaticana.va/Articolo.asp?c=663810 

http://de.radiovaticana.va/Articolo.asp?c=663810

